
Besonderheiten bei Linux

Zuerst: Anmelden

• Benutzername und Kennwort finden Sie in Ihren Unterlagen

Danach: Kommandozeile und VNC (Virtual Network Computing)

• VNC ist ein Programm, mit dem Sie auf  Ihrem Rechner den Bildschirm des Referenten in 
einem Fenster sehen können. Dazu muss der Referent erst den Dienst starten (x11vnc -shared 
-forever -viewonly).

• Öffnen Sie danach die Konsole/Kommandozeile über das schwarze Icon in der Zeile unten. 
Oft geht das auch über die Tastenkombination Ctrl-Alt-t.

• Geben Sie dann auf  der Konsole ein: vncviewer <ip>:0, wobei <ip> für die IP-Adresse 
des Referenten-Rechners ist, die dieser Ihnen mitteilen muss. Also etwa: vncviewer 
141.84.220.147:0

Starten eines Programms unter Linux

• Doppelklick auf  das Icon, wenn es eines gibt oder
• Konsole öffnen (schwarzes Icon mit Eingabezeile) und einfach den Namen des Programms 

eingeben oder
• Anwendungsmenü öffnen (das mit dem schwarzgrünen ifi-Logo) und schauen, ob das 

Programm dort angezeigt wird (das sind nicht alle!) oder
• Anwendungsfinder öffnen (das blauweiße Icon links unten) und nach dem Programm suchen – 

dabei auf  die richtige Kategorie achten.
• Frisch heruntergeladene oder vom USB-Stick gezogene Dateien (z.B. .jar-Archive) müssen 

eventuell erst ausführbar gemacht werden: Rechtsklick auf  die Datei, 
"Properties/Permissions/Allow this file to run as a program".

Entpacken eines Archivs

• Rechtsklick auf  die Datei und im Kontextmenü nach "extract here/hier entpacken" oder 
ähnlichem suchen.

Installieren eines Windows-Programms

• Sie haben zwar nicht die Berechtigung, Linux-Programme zu installieren, können aber viele 
Windows-Programme installieren und starten.

• Öffnen Sie mit einem Rechtsklick auf  eine setup.exe-Datei (z.B.beim Java-Editor oder "SQLite 
Database Browser 2.0 b1.exe") das Kontextmenü und wählen Sie „Open With Wine Windows 
Program Loader“. Damit können Sie .exe-Dateien installieren oder ausführen.

• Erschrecken Sie nicht über Fehlermeldungen im Java-Editor, sie betreffen Funktionalitäten, die 
wir nicht brauchen.

• Eventuell muss die Datei vorher als ausführbar markiert werden (siehe oben).

• Beim ersten Aufruf  von Wine wird das Programm konfiguriert, das kann an unserem System 
ein oder zwei Minuten dauern.


